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Danke für den Kauf von Arturias SQ80 V!
Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb des SQ80 V, unserem neuesten
Produkt aus einer langen Reihe unglaublich realistischer Software-Instrumente.

Registrieren Sie Ihre Software so bald wie möglich! Beim Kauf des SQ80 V haben Sie eine
Seriennummer und einen Freischaltcode per E-Mail erhalten. Diese werden während der
Online-Registrierung benötigt.

Wichtige Sicherheitshinweise

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit ohne einen weiteren Hinweis zu ändern.

Warnung vor Hörschäden:

Diese Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder Lautsprechern
ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit führen können.
Nutzen Sie diese Software niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen Lautstärken oder
Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit
bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen Arzt.



Einführung
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf des SQ80 V von Arturia!

Wir möchten uns bei Ihnen für den Kauf des SQ80 V bedanken, einer virtuellen
Instrumenten-Emulation des bahnbrechenden Ensoniq Synthesizers.

Wir haben jede klangliche Nuance der Originalhardware sorgfältig untersucht und emuliert,
um Ihnen den klassischen Sound und die Spielfreude dieses legendären Synthesizers zu
bieten. Aber wir haben hier nicht einfach aufgehört – das ursprüngliche Design wurde um
neue Funktionen erweitert, die diesen legendären Synthesizer zu einem leistungsstarken
Instrument machen, das in einen modernen Workflow eingebunden werden kann.

Wie bei allen unseren Produkten möchten wir das Beste aus beiden Welten in einem
Package vereinen und es Ihnen überlassen, wie Sie es einsetzen wollen – entweder Sie
nutzen die Originalfunktionen auf dem Hauptbedienpanel für ein echtes Vintage-Feeling
oder Sie tauchen tief in die Welt unserer erweiterten Funktionen zum Erstellen von Sounds
ein, die mit der Originalhardware so nicht möglich waren.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Freude beim Musikmachen und hoffen, Ihnen mit
diesem Instrument die entsprechende Inspiration dazu an die Hand geben zu können..

Mit musikalischen Grüßen,

Ihr Arturia-Team
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1. WILLKOMMEN

1.1. Die Geschichte von Ensoniq

Das Unternehmen wurde 1982 von den Entwicklern Robert "Bob" Yannes, Bruce Crockett,
Charles Winterble, David Ziembicki und Al Charpentier gegründet und hieß ursprünglich
Peripheral Visions. Es handelte sich um das gleiche Team, das auch den Commodore 64
schuf. Es gab ein paar tolle Ideen zu einem Nachfolger des C64. Um das finanzieren zu
können, entschloss man sich, eine Computer-Tastatur für den Atari 2600 zu entwickeln. Das
Projekt wurde aber unglücklicherweise abgebrochen und Commodore versuchte, das Team
daraufhin zu verklagen. Schließlich änderte man den Namen des Unternehmens in Ensoniq.

Die ersten beiden Produkte waren der Mirage-Sampler im Jahre 1985 und der wundervolle
ESQ-1-Synthesizer aus dem Jahr 1986 – beide waren ein voller Erfolg. 1988 wurde dann
der SQ-80, basierend auf dem erfolgreichen ESQ-1, mit einem zusätzlichen Satz von 43
Wellenformen, einem leistungsstarken Sequenzer, einem Diskettenlaufwerk und Ensoniqs
patentiertem Poly-Pressure-Keyboard veröffentlicht. Es gab auch ein einfach zu
bedienendes und intuitives Panel und ein informatives kleines Display.

Der Musiker Adamski hat den SQ-80 auf seiner Hitsingle "Killer" effektvoll eingesetzt.

1.2. Über den SQ-80

Der SQ-80 war seiner Zeit weit voraus und konnte durchaus als Workstation bezeichnet
werden. Er bot einen sehr fetten und satten Klang. Es handelte sich um einen 8-stimmigen
und multitimbralen Synthesizer mit 8 Parts und einem integrierten 20000-Noten-MIDI-
Sequenzer. Jede Stimme bestand aus drei DCOs (basierend auf dem DOC5503-Chip), die in
drei DCAs geleitet wurden, einem analogen CEM 3379 Tiefpassfilter, einem Stereo-DCA, vier
Hüllkurven und drei LFOs. gab auch eine Hard-Sync-Funktion zwischen den Oszillatoren.
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1.3. Die Arturia-Version des SQ-80

Der Mirage und der ESQ-1 wurden von einigen Problemen geplagt, aber obwohl der SQ-80
hier zuverlässiger war, kann man sich heutzutage glücklich schätzen, eine gut
funktionierende Hardware zu finden. Der Transport eines Geräts ist sehr unpraktisch und
das Hardwaregerät häufig störanfällig. Die Hardware besitzt auch viele Workflow-
Einschränkungen, da das Gerät jeweils nur eine Funktion gleichzeitig ausführen konnte.

Wir bei Arturia sind stolz darauf, das Beste aus beiden Welten anzubieten – die
kompromisslose Qualität und den Klangcharakter der Originalhardware, umgesetzt in
einem Softwarepaket, das einen modernen Workflow ermöglicht. Der Arturia SQ80 V ist
eine originalgetreue Nachbildung der ursprünglichen Hardware, die alle Nuancen und den
Klangcharakter bis ins kleinste Detail abbildet. Darüber hinaus haben wir die Original-Einheit
um neue Funktionen und Möglichkeiten ergänzt, die beim ursprünglichen Instrument nicht
vorhanden waren, darunter:

• MPE-Implementation
• Phase Distortion & Transwave-Synthese
• versteckte Wellenformen
• Unison-Modus
• Arpeggiator
• erweiterte Modulationsmöglichkeiten
• vier Effektslots mit 15 hochwertigen Effekten
• bis zu 16 Stimmen Polyphonie
• gleichzeitige Nutzung mehrerer Instanzen mit unterschiedlichen Einstellungen
• Automatisierung der Soundparameter über Ihre DAW
• Unbegrenztes Patch-Undo

� 
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2. AKTIVIERUNG UND ERSTER START

Der SQ80 V benötigt einen Rechner mit Windows 8 oder neuer oder einen Apple-Rechner
mit macOS 10.13 oder neuer. Sie können das Instrument als Standalone-Version oder
als AudioUnit-, AAX-, VST2/VST3-Plug-In Instrument innerhalb Ihrer Digitalen Audio
Workstation (DAW) nutzen.

2.1. Aktivierung der SQ80 V-Lizenz

Sobald Sie den SQ80 V installiert haben, müssen Sie im nächsten Schritt die Lizenz für
Ihre Software aktivieren. Dies ist eine einfache Prozedur, die über eine zusätzliche Software
geregelt wird: das Arturia Software Center. Mit dieser Applikation können Sie Ihre Arturia-
Software jederzeit auf dem neuesten Stand bringen.

2.1.1. Das Arturia Software Center (ASC)

Falls Sie das ASC noch nicht installiert haben, navigieren Sie zu folgender Webseite: Arturia
Updates & Manuals.

Suchen Sie oben auf der Webseite nach dem Arturia Software Center und laden die
Version des Installationsprogramms herunter, welches Sie für Ihr Betriebssystem benötigen
(macOS oder Windows).

Befolgen Sie die Installationsanweisungen und fahren dann folgendermaßen fort:

• Starten Sie das Arturia Software Center (ASC)
• Melden Sie sich mit Ihren Arturia-Zugangsdaten an
• Navigieren Sie bis zum Abschnitt "Meine Produkte" im ASC
• Klicken Sie auf die Schaltfläche "Aktivieren" und folgen Sie den Anweisungen

Das war es auch schon!
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2.2. Der SQ80 V als Plug-In

Der SQ80 V ist im VST2-, VST3-, Audio Units (AU)- und AAX-Plug-In-Format verfügbar
und kann in allen gängigen DAW-Programmen wie Ableton Live, Logic, Cubase, Pro Tools
usw. verwendet werden. Wenn Sie den SQ80 V als Plug-In verwenden, werden alle Audio-
und MIDI-Geräteeinstellungen von der Host-Software verwaltet. Weitere Informationen zum
Laden oder Verwenden von Plug-Ins finden Sie in der Dokumentation zu Ihrer Host-
Musiksoftware.

Wenn Sie den SQ80 V als Plug-In-Instrument innerhalb einer Host-Applikation laden,
funktionieren die Benutzeroberfläche sowie alle Einstellungen auf die gleiche Weise wie im
Standalone-Modus, mit einigen wenigen Unterschieden:

• Der SQ80 V wird zum Tempo (BPM-Einstellung) Ihrer DAW synchronisiert; das
betrifft alle tempoabhängigen Funktionen.

• Sie können zahlreiche Parameter in Ihrer DAW automatisieren.
• Sie können mehr als eine Instanz des SQ80 V in einem DAW-Projekt nutzen (als

Standalone-Version lässt sich der SQ80 V nur einmal nutzen).
• Alle zusätzlichen Audioeffekte Ihrer DAW können verwendet werden, um den

Klang weiter zu bearbeiten, z.B. Delay, Chorus, Filter usw.
• Sie können die Audioausgänge des SQ80 V in Ihrer DAW mit dem DAW-eigenen

Audio-Routing umfangreicher einsetzen.

� 
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2.3. Einrichten für den Standalone-Betrieb

Wenn Sie den SQ80 V im Standalone-Modus verwenden möchten, müssen Sie Ihr zunächst
das Instrument einrichten und sicherstellen, dass der MIDI- und Audiosignalfluss
ordnungsgemäß funktioniert. Sie müssen das grundsätzlich nur einmal einstellen, es sei
denn, Sie nehmen größere Veränderungen an Ihrem Computer bzw. Ihrer angeschlossenen
Hardware vor. Der Einrichtungsvorgang ist für Windows- und macOS-Computern identisch.

� !: Der nachfolgende Abschnitt gilt nur für Anwender, die den SQ80 V im Standalone-Modus
verwenden möchten. Wenn Sie den SQ80 V nur als Plug-In in einer Host-Software nutzen, können Sie
den Abschnitt überspringen (Ihre Host-Musiksoftware übernimmt dann diese Aufgaben).

2.3.1. Audio- und MIDI-Einstellungen

Oben links im SQ80 V-Fenster befindet sich ein Aufklapp-Menü. Hier finden Sie verschiedene
Setup-Optionen.

Wählen Sie Audio MIDI Settings, um das folgende Fenster aufzurufen. Beachten Sie, dass
dieses Menü nur verfügbar ist, wenn der SQ80 V im Standalone-Modus verwendet wird:
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Beginnend von oben gibt es folgende Einstellmöglichkeiten:

• Unter Device können Sie auswählen, welchen Audiotreiber Sie für die
Soundwiedergabe verwenden möchten. Dies kann der Treiber Ihrer Computer-
Soundkarte oder ein ASIO-Treiber sein. In diesem Feld wird der Name Ihrer
verwendeten Hardware angezeigt.

� /: Unter macOS verwenden alle Geräte, einschließlich externer Soundkarten, den integrierten
CoreAudio-Treiber. Das gewünschte Gerät kann im zweiten Menü ausgewählt werden.

• Im Buffer Size-Menü können Sie die Größe des Audio-Puffers einstellen, den Ihr
Rechner zum Berechnen der Soundausgabe verwendet.

� /: Ein kleiner Pufferwert bedeutet eine geringere Latenz zwischen dem Drücken einer Taste und dem
Wahrnehmen der Note. Ein größerer Puffer bedeutet eine geringere CPU-Auslastung, da der Rechner
mehr Zeit zur Kalkulation hat, aber damit auch eine höhere Latenz verursachen kann. Probieren Sie die
optimale Puffergröße für Ihr System aus. Ein schneller, aktueller Rechner sollte problemlos mit einer
Puffergröße von 256 oder 128 Samples arbeiten können, ohne dass Knackser oder Knistern bei der
Soundwiedergabe erzeugt werden. Wenn Sie Knackser erhalten, erhöhen Sie die Puffergröße ein wenig.
Auf der rechten Seite dieses Menüs wird die Latenz in Millisekunden angezeigt.

• Im Sample Rate-Menü können Sie die Samplerate einstellen, mit der das
Audiosignal aus dem Instrument gesendet wird. Die einstellbaren Optionen
hängen von Ihrer Audio-Interface-Hardware ab.

� /: Praktisch jede Audio-Hardware kann mit 44,1 oder 48 kHz betrieben werden, was für den meisten
Anwendungen, einschließlich dem SQ80 V, vollkommen ausreicht. Höhere Sample-Raten belasten die
CPU stärker, daher empfehlen wir, 44,1 oder 48 kHz zu nutzen. Es sei denn, Sie müssen asu bestimmten
gründen mit höhere Abtastraten arbeiten.

• Der Show Control Panel-Schalter öffnet das Kontrollfeld für die ausgewählte
Audio-Hardware.

� /: Diese Schaltfläche ist nur in der Windows-Version verfügbar.

• Test Tone spielt einen einfachen Testton ab, um Ihnen bei der Behebung von
Audioproblemen zu helfen. Mit dieser Funktion können Sie testen, dass das
Ausgangssignal des Instruments korrekt in Ihr Audio-Interface geleitet und dort
wiedergegeben wird, wo Sie es abhören (z.B. Ihre Lautsprecher oder Kopfhörer).

• Die angeschlossenen MIDI-Geräte werden unter MIDI Devices angezeigt.
Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, um MIDI-Daten von dem
Gerät zu empfangen, welches Sie zum Spielen des Instruments verwenden
möchten. Sie können übrigens mehr als ein MIDI-Gerät gleichzeitig auswählen,
falls Sie den SQ80 V von mehreren Eingabegeräten aus steuern möchten.

• Tempo lets you set the tempo of the SQ80 V Arpeggiator. When using SQ80 V
inside a host music software as a plugin, the instrument gets tempo information
from your host software.
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• Mit Tempo können Sie das interne Tempo des SQ80 V Arpeggiators einstellen.
Wenn Sie den SQ80 V in einer Host-Software als Plug-In verwenden, erhält das
Instrument diese Tempoinformationen automatisch von Ihrer Host-Software.

2.4. Den SQ80 V ausprobieren

Nachdem Sie den SQ80 V in Betrieb genommen haben, sollten Sie eine "kurze Probefahrt"
unternehmen!

Falls noch nicht geschehen, starten Sie den SQ80 V als Plug-In oder als Standalone-Version.
Wenn Sie einen MIDI-Controller eingerichtet haben, spielen Sie damit einige Noten auf dem
SQ80 V. Wenn nicht, drücken Sie mit der Maus einige Tasten des Bildschirm-Keyboards.

Mit den beiden Pfeilen (nach oben und unten) im oberen Abschnitt des Instruments können
Sie alle verfügbaren Presets des SQ80 V durchschalten. Spielen Sie einige Presets an und
wenn Sie eines finden, das Ihnen gefällt, passen Sie das ein oder andere Bedienelement an,
um zu erfahren, wie es sich auf den Klang auswirkt.

Setzen Sie die Bedienelemente nach Ihrem Wunsch ein – es wird dabei nichts
überschrieben, es sei denn, Sie speichern ein Preset manuell ab (siehe im weiteren Verlauf
dieses Benutzerhandbuchs). Sie müssen also keine Sorge haben, dass Sie die Werks-Presets
des SQ80 V verlieren.

Hier enden Einrichtung und Testlauf. Wir hoffen, es hat alles reibungslos geklappt. Die
weiteren Kapitel im Handbuch helfen Ihnen dabei, sich Schritt für Schritt durch alle SQ80
V-Funktionen zu arbeiten. So sollten Sie alle Funktionen des SQ80 V verstehen und dann das
Instrument verwenden, um fantastische Musik zu machen!
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3. DIE BEDIENOBERFLÄCHE

In diesem Kapitel beginnen wir mit einem Überblick über die grundsätzliche
Benutzeroberfläche des SQ80 V. Das soll Ihnen einen Überblick darüber geben, wie das
Instrument organisiert ist und wo Sie Bedienelemente und Funktionen finden. Es geht
zunächst darum zu verstehen, wie die grundsätzliche Bedienoberfläche aufgebaut ist. Die
einzelnen Bereiche und Bedienelemente werden wir dann im nächsten Kapitel detailliert
erklären.

3.1. Grundsätzlicher Aufbau

Der SQ80 V ist grundsätzlich in drei Bereiche unterteilt (wie in der obigen Abbildung zu
sehen):

1. Die obere Symbolleiste: Hier erledigen Sie administrative Aufgaben wie das
Speichern, Laden und die Presetsuche. Weiterhin das Bearbeiten verschiedener
Setup- und Konfigurationsparameter, das Anpassen von MIDI-Zuordnungen und
den Zugriff auf die erweiterten Funktionen des SQ80 V. Wir schauen uns diese
Symbolleiste direkt im Anschluss an.

2. Das Hauptbedienfeld: Hier werden Sie beim Arbeiten mit dem SQ80 V
wahrscheinlich die meiste Zeit verbringen. Dieser Bereich bietet eine detaillierte
Reproduktion des SQ80 V-Bedienfelds sowie zusätzlicher Funktionen. Wir
schauen uns das Hauptbedienfeld und dessen Funktionen [p.24] im späteren
Verlauf des Handbuchs an.

3. Die untere Symbolleiste: Dieser Bereich bietet schnellen Zugriff auf eine Reihe
wichtiger Parameter und nützlicher Informationen wie die CPU-Auslastung, den
Panik-Taster und die Liste der Bearbeitungsschritte. Wir schauen uns diese
Symbolleiste am Ende des Kapitels an.

� 
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3.2. Die obere Symbolleiste

Die Symbolleiste am oberen Rand des Instruments bietet Zugriff auf viele nützliche
Funktionen, darunter das SQ80 V-Menü, Preset-Auswahl-Optionen, Zugriff auf die Synthese-
Edit- und Effekt-Bereiche, Master Volume und auch das Seitenfeld (über das Zahnrad-
Symbol) mit verschiedenen MIDI-Funktionen, einschließlich dem globalen MIDI-Kanal- und
den Mapping-Funktionen.

3.2.1. Das SQ80 V-Menü

Klicken auf das SQ80 V-Feld in der oberen linken Ecke öffnet ein Aufklapp-Menü, in dem Sie
auf wichtige Optionen zugreifen können.

• New Preset: Diese Option erzeugt ein neues Preset mit Standardeinstellungen für
alle Parameter. Das ist eine gute Ausgangsposition, wenn Sie einen Sound von
Grund auf neu erstellen möchten.

• Save Preset: Diese Option überschreibt das aktive Preset mit allen Änderungen,
die Sie vorgenommen haben. Wenn Sie Presets behalten möchten, verwenden
Sie stattdessen die Option "Save As...", welche nachfolgend erklärt wird.

• Save Preset As… Mit dieser Option können Sie ein Preset unter einem andere
Namen speichern. Zusätzlich zur Benennung können Sie weitere Informationen
zum Preset eingeben.
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� /: Mit dem leistungsstarken Browsersystem von Arturia können Sie viel mehr als nur einen Preset-
Namen speichern. So lässt sich beispielsweise der Name des Autors eingeben, eine Bank und ein Typ
auswählen. Sie können aber auch Attribute setzen, die den Sound beschreiben und sogar Ihre eigene
Bank, Ihren eigenen Typ und Ihre eigenen Merkmale erstellen. Diese Informationen können vom Preset-
Browser gelesen werden und sind nützlich, um später die Preset-Bänke zu durchsuchen. Es lassen
sich sogar beliebige Textkommentare in das Kommentarfeld (Comments) eingeben. Das ist praktisch,
um eine detailliertere Beschreibung eines Sounds zu erstellen. Das kann Ihnen helfen, sich an einen
Sound zu erinnern oder anderen SQ80 V-Anwendern, mit denen Sie zusammenarbeiten, Informationen
bereitzustellen.

• Import: Mit dieser Option können Sie ein Preset importieren. Dabei kann es sich
entweder um ein einzelnes Preset oder eine ganze Bank handeln. Sie können
auch einen Sound als Sysex-Datei aus dem Original-SQ80 importieren und dan
in diesem Plug-In verwenden. So müssen Sie den Hardware-Synth nicht mehr
überall hin mitnehmen.

• Export Menu: Ihnen stehen hier zwei Optionen zum Exportieren zur Verfügung –
als einzelnes Preset oder als Bank.

• Export Preset: Mit dieser Option können Sie einzelne Presets exportieren und
mit anderen Anwendern teilen. Der Standardpfad zum Anwender-Preset wird
in einem Fenster angezeigt. Sie können einen Ordner aber auch unter einem
beliebigen anderen Pfad erstellen. Laden Sie gespeicherte Presets mit der Import
Preset-Option.

0 Export Bank: Mit dieser Option können Sie eine gewünschte Preset-
Bank aus dem Instrument exportieren. Das ist nützlich, um mehrere
Presets auf einmal zu sichern oder mit anderen Anwendern zu teilen.
Laden Sie gespeicherte Bänke mit der Import Preset-Option.

• Resize Window: Das SQ80 V-Fenster kann problemlos von 50% auf bis zu 200%
seiner ursprünglichen Größe skaliert werden. Auf einem kleineren Bildschirm,
z.B. einem Laptop, sollten Sie die Fenstergröße reduzieren, damit Sie eine
vollständige Darstellung erhalten. Auf einem größeren Bildschirm oder einem
zweiten Monitor können Sie die Größe erhöhen, um eine bessere Übersicht
über die Bedienelemente zu erhalten. Die Bedienelemente funktionieren in jeder
Zoomstufe gleich, kleinere Steuerelemente sind jedoch bei höheren
Vergrößerungsstufen leichter zu erkennen.

� /: Die Größenänderung von Fenstern kann auch über Tastaturbefehle gesteuert werden. Drücken Sie
unter Windows Strg und +/-, um die Ansicht zu vergrößern oder zu verkleinern. Drücken Sie auf dem
Mac Cmd und +/-, um hinein- bzw. herauszuzoomen.
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• Audio Settings (nur im Standalone-Modus verfügbar): Hier stellen Sie ein, wie
das Instrument Audiosignale überträgt und MIDI-Daten empfängt. Weitere
Informationen zu diesem Thema finden Sie im Abschnitt zu den Audio- und
MIDI-Einstellungen.

� !: Das Audio Settings-Menü ist nur verfügbar, wenn der SQ80 V im Standalone-Modus verwendet
wird. Wenn Sie den SQ80 V als Plug-In nutzen, regelt die Host-Software alle Optionen in diesem Menü,
einschließlich Audio- und MIDI-Routing, Einstellungen für die Puffergröße und mehr.

• Tutorials: Der SQ80 V bietet Tutorials, die Sie durch die verschiedenen Funktionen
des Instruments führen. Wählen Sie eines der Tutorials aus, um Schritt-für-
Schritt-Erklärungen zu erhalten, wie Sie die Funktionen des SQ80 V optimal
nutzen können.

• Help: Dieser Abschnitt enthält nützliche Weblinks zum SQ80 V-
Benutzerhandbuch und zu einem Bereich mit häufig gestellten Fragen (FAQ) zum
SQ80 V auf der Arturia-Website. Beachten Sie, dass für den Zugriff auf diese
Webseiten eine Internetverbindung erforderlich ist.

• About: Hier werden Ihnen Infos zur SQ80 V-Software-Version und die Entwickler-
Credits angezeigt. Klicken Sie erneut auf das Info-Fenster, um es zu schließen.
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3.2.2. Presets auswählen

Der SQ80 V wird bereits mit vielen Werk-Presets geliefert, aber wir hoffen, dass Sie noch
weitere eigene Presets erstellen. Damit Sie die große Anzahl an Presets verwalten können,
gibt es einen leistungsstarken Preset-Browser mit einer Reihe von Funktionen, mit denen Sie
Sounds schnell finden.

Die Browsing-Funktionen der oberen Symbolleiste (siehe oben) umfassen Folgendes:

1. Das Preset Browser-Symbol (links) öffnet und schließt den Preset-Browser. Das wird im
nächsten Abschnitt dieses Handbuchs ausführlich behandelt.

2. Mit dem Preset-Filter (im obigen Bild auf "All Types" eingestellt) können Sie Ihre Such-
Auswahl eingrenzen. Sie können Ihre Suche beispielsweise so einschränken, dass nur
Presets enthalten sind, die mit Keys, Lead oder Pads gekennzeichnet sind, damit Sie
diese Sounds schneller finden können. Um diese Funktion nutzen zu können, klicken Sie
in diesen Bereich, um ein Aufklapp-Menü zu öffnen und ein Preset aus den verschiedenen
Kategorien auszuwählen ("Keys", "Lead", "Pads" usw.). Dadurch wird nicht nur dieses Preset
geladen, sondern auch das Filter so eingestellt, so dass alle anderen Sounds diese Kategorie
angezeigt werden. Sie können dann den Preset-Namen oder die Pfeilsymbole nutzen, um
die gefilterten Sounds durchzuklicken. Um das Filter zurückzusetzen und alle wieder alle
Sounds anzuzeigen, öffnen Sie das Menü und wählen Sie ein beliebiges Preset unter dem
Punkt "ALL TYPES".

3. Der Preset Name wird als nächstes in der Symbolleiste aufgeführt. Klicken auf den
Namen öffnet ein Aufklapp-Menü mit den anderen verfügbaren Presets. Klicken Sie auf ein
beliebiges Preset, um dieses zu laden oder klicken Sie neben das Menü, um es zu schließen.

4. Die Pfeilsymbole wählen das vorherige oder nächste Preset in der gefilterten Liste aus.
Das entspricht dem Klicken auf den Preset-Namen und der Auswahl der nächsten Option in
der Liste – es ist nur ein Klick notwendig.

� /: Die beiden Pfeil-Taster können über MIDI gesteuert werden. Das bedeutet, dass Sie die Taster
Ihres Hardware-MIDI-Controllers nutzen können, um die verfügbaren Presets schnell durchzuschalten
– ohne Einsatz der Maus.

5. Ein Klick auf den Shuffle Preset-Taster durchmischt die Reihenfolge der Presetliste.

6. Die Instrument-Schaltfläche schaltet beim Drücken auf die die virtuelle Frontansicht des
SQ80 V und ermöglicht so eine sehr schnelle Bearbeitung vieler Parameter.

7. Die Synthesis-Schaltfläche öffnet die detaillierten Bearbeitungsfenster für eine
tiefergehende Manipulation der DCOs, der Voice-Einstellungen, dem Filter, den Hüllkurven,
dem DCA, den LFOs und dem Modulations-Mapping.

8. Die Effects-Schaltfläche öffnet den Einstellbereich für die vier Effekt-Slots.

�� 
&()& ������� �$)$�'�$"� ()$������������ ����� �$%��&�".���



3.2.3. Die Seitenleiste (Zahnradsymbol)

Ganz rechts in der oberen Symbolleiste befindet sich ein Zahnradsymbol, das beim Drücken
die Seitenleiste öffnet. Diese Seitenleiste bietet Zugriff auf verschiedene MIDI-bezogene
Optionen. Hier können Sie den globalen MIDI-Kanal einstellen, die Zuweisung eines MIDI-
Hardware-Controllers zu praktisch jedem Parameter des SQ80 V einrichten, entweder
einen generischen MIDI-Keyboard-Controller oder einen der Arturia eigenen MIDI-Controller
auswählen, die Makros einrichten und auf die Tutorials zugreifen.
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3.3. Die untere Symbolleiste

Die untere Symbolleiste befindet sich am unteren Rand der SQ80 V-Benutzeroberfläche und
bietet Ihnen schnellen Zugriff auf einige wichtige Parameter und nützliche Informationen.

• Der Parameter-Name auf der linken Seite zeigt den Namen und eine kurze
Beschreibung des entsprechenden Steuerelements, welches Sie gerade
editieren. Der Parameterwert wird beim Ändern direkt neben dem Steuerelement
eingeblendet.

• Unison Diese Option ist erst verfügbar und kann eingestellt werden, wenn der
Unison-Taster im Hauptinstrumentenfeld aktiviert wird.

• Poly stellt die Polyphonie des SQ80 V ein.

• Undo macht die letzte Änderung im SQ80 V rückgängig.

• Mit Undo History können Sie sich eine Liste der letzten Änderungen anzeigen
lassen. Klicken Sie dort auf eine Änderung, um das Patch in diesem Zustand
wiederherzustellen. Das kann nützlich sein, wenn Sie bei Ihrem Sounddesign zu
weit gegangen sind und zu einer früheren Version zurückkehren möchten.

• Redo wiederholt die letzte Änderung im SQ80 V.

� !: Die Schaltflächen Undo und Redo sind erst verfügbar, NACHDEM Sie Parameter bearbeitet haben.
Sobald Sie also ein Steuerelement bewegen, wird Undo auf magische Weise angezeigt.

• Die CPU Meter/Panik-Funktion zeigt Ihnen an, wieviel Rechenleistung das
Instrument aktuell benötigt. Klicken sie darauf, um alle MIDI-Signale
zurückzusetzen, falls Noten hängen bleiben oder andere Probleme auftreten.

� !: Wenn die CPU-Anzeige hoch ist, hören Sie möglicherweise Klicks, Knackgeräusche und andere
Störungen bei der Wiedergabe. In diesem Fall sollten Sie die Einstellung für die Größe des Audiopuffers
erhöhen. Diese finden Sie in den Audio Settings im Standalone-Modus oder im Einstellungsmenü
Ihrer Host-Software. Alternativ können Sie die Polyphonie mit den Poly- und Unison-Einstellungen
einschränken.

• Die Macro-Parameter geben Ihnen ein visuelles Feedback zu den Makros für
Brightness, Timbre, Time und Movement. Sie können im Instrumenten-Bedienfeld
konfiguriert werden, das wir im nächsten Kapitel behandeln.
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3.4. Die Seitenleiste

Das Zahnradsymbol oben rechts in der oberen Symbolleiste öffnet die Seitenleiste.

• Settings legt den globalen MIDI-Kanal für den SQ80 V fest.

� /: Standardmäßig empfängt der SQ80 V MIDI-Daten auf allen 16 MIDI-Kanälen (Einstellung: All).
Sie können das ändern, indem Sie hier einen bestimmten Kanal auswählen. Sie sollten dies tun, wenn
Sie beispielsweise einen externen Keyboard-Controller mit mehreren Instanzen des SQ80 V verwenden
möchten. In dieser Situation kann jede Instanz auf einen eindeutigen Kanal eingestellt werden und Sie
können den Preset- oder MIDI-Kanal bei Ihrem Controller ändern, um die verschiedenen Instanzen des
SQ80 V anzusteuern.

• MIDI In diesem Bereich können Sie den von Ihnen verwendeten MIDI-Controller
auswählen und die Zuordnung von MIDI-CC-Befehlen einrichten.

3.4.1. MIDI Controller-Konfiguration

Im ersten Aufklapp-Menü können Sie Ihren MIDI-Controller auswählen, entweder einen
generischen MIDI-Controller oder Sie eines der Keyboards von Arturia, um dessen spezielle
Funktionen zu nutzen. Darunter befindet sich das Aufklapp-Menü zur MIDI-Konfiguration.
Hier können Sie verschiedene Setups von MIDI-Zuordnungen für die Steuerung des SQ80
V verwalten. Wenn Sie beispielsweise über mehrere Hardware-Controller verfügen (z.B.
eine kleine "Live Performance"-Tastatur, ein großes "Studio"-Keyboard, einen Pad-basierten
Controller usw.), können Sie dafür hier ein Profil für jeden erstellen und dann schnell
wieder laden. Das erspart Ihnen, die MIDI-Zuordnungen jedes Mal, wenn Sie die Hardware
austauschen, von Grund auf neu zu erstellen.

Nachdem Sie ein Profil erstellt haben, können Sie es mithilfe der Optionen in diesem
Menü speichern (Save Current Config), löschen (Delete Current Config), importieren (Import
Config) oder exportieren (Export Current Config).

Ihre MIDI-Mapping-Profile werden weiter unten im Aufklapp-Menü gelistet, neben dem
aktuell aktiven Profil befindet sich ein Häkchen.

Darunter sehen Sie alle aktuell eingerichteten MIDI-Zuordnungen. MIDI-zuweisbare
Parameter werden hervorgehoben dargestellt und Sie können diesen physische
Steuerelemente auf Ihrem MIDI-Controller zuordnen. Ein typisches Beispiel kann darin
bestehen, dem Volume-Regler ein physisches Expression-Pedal oder dem Frequency-Regler
im Filter-Bereich einen physischen Regler am MIDI-Controller zuzuweisen.
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Beachten Sie in der oberen Abbildung, dass einige der zuweisbaren Steuerelemente rot und
andere violett angezeigt werden. Violette Regler sind nicht zugewiesen, während rote bereits
einem externen MIDI-Regler zugewiesen wurden.

3.4.2. Zuweisung von Controllern

Wenn Sie im aktiven MIDI-Lern-Modus auf einen violetten Bereich klicken, wird dieses
Steuerelement in den Lernmodus versetzt. Bewegen Sie den gewünschten Hardware-Regler
oder -Fader oder drücken Sie einen Taster. Das zugewiesene Ziel wird in rot dargestellt,
um anzuzeigen, dass eine Verbindung zwischen dem Hardware-Steuerelement und dem
Software-Parameter hergestellt wurde.

� !: Das Pitch Bend ist ein reservierter MIDI-Controller, der keinem anderen Regler zugewiesen werden
kann.

Es erscheint ein Aufklapp-Fenster mit zusätzlichen Informationen und verschiedenen
einstellbaren Parametern zu der neu „gelernten“ Verbindung.

3.4.3. Min/Max-Werteschieberegler

Standardmäßig umfasst eine Hardware-Steuerung den gesamten Bereich der
Bildschirmsteuerung (d.h. von 0 bis 100%). Mit den Schiebereglern für Minimal- und
Maximalwerte können Sie den Parameteränderungsbereich auf einen anderen Wert
zwischen 0% und 100% beschränken. Sie möchten beispielsweise, dass der Master Gain
mittels eines Hardware-Reglers von 30% bis 90% steuerbar ist. Wenn Sie diese Einstellung
vorgenommen haben (Min auf 0.30 und Max auf 0.90), kann der Hardware-Regler die
Lautstärke nicht unterhalb von 30% oder oberhalb von 90% setzen, egal wie weit Sie diesen
auf- oder zugedreht haben. Das ist zum Beispiel dann nützlich, wenn Sie während einer
Performance das Audiosignal nicht versehentlich zu leise oder zu laut regeln wollen.
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